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Die Geschichte des Cannabis  

Die medizinischen Eigenschaften der Cannabispflanze sind seit Jahrtausenden bekannt.   

Bereits 2800 v. Chr. wurde Cannabis zur Behandlung einer Vielzahl von  Gesundheitsproblemen 
verwendet und war im Arzneibuch von  Kaiser Shen Nung aufgeführt.  

Cannabis hat eine lange und bewegte Geschichte. Der Konsum von Cannabis hat seinen Ursprung in 
Zentralasien oder Westchina.  

Cannabis wird seit Jahrtausenden wegen seiner angeblich heilenden Eigenschaften verwendet. Der 

erste dokumentierte Fall seiner Verwendung geht auf das Jahr 2800 v. Chr. zurück, als es im 

Arzneibuch des Kaisers Shen Nung (der als Vater der chinesischen Medizin gilt) aufgeführt wurde.  

Therapeutische Indikationen von Cannabis werden in den Texten der indischen Hindus, Assyrer, 

Griechen und Römer erwähnt. In diesen Texten wurde berichtet, dass Cannabis eine Vielzahl 

verschiedener Gesundheitsprobleme behandeln kann, darunter Arthritis, Depressionen, Amenorrhoe, 

Entzündungen, Schmerzen, Appetitlosigkeit und Asthma.  

Die hinduistische Legende besagt, dass Shiva, der obersten Gottheit vieler Sekten, der Titel „Der Herr 
von Bhang“ verliehen wurde, weil die Cannabispflanze sein Lieblingsessen war. Die alten Hindus 

dachten, die medizinischen Vorteile von Cannabis erklärten sich dadurch, dass sie Götter wie Shiva 

erfreuten. Alte hinduistische Texte schreiben den Beginn des Fiebers dem „heißen Atem der Götter“ 

zu, die über das Verhalten der betroffenen Person verärgert waren. Die Verwendung von Cannabis in 

religiösen Riten besänftigte die Götter und reduzierte somit das Fieber.  

Neuere wissenschaftliche Erkenntnisse  bieten natürlich 

eine alternative Erklärung.   

Tetrahydrocannabinol (THC) wirkt auf den Hypothalamus,  
um die Körpertemperatur zu senken.  

  

  

Völkerwanderungen  

Durch Völkerwanderungen, Kriege und Handel verbreiteten sich Hanfprodukte über die ganze Welt. 

Kleider, Papiere, Öle, Netze und Taue aus Hanf waren wichtige Produkte.  

  

Ausserdem behandelte man Verbrennungen, Schmerzen, Gelbsucht oder sogar die Pest mit Cannabis. 

Damals wurde medizinische Pflege oft zusammen mit spirituellen Ritualen durchgeführt.  

  

Mittelalter  

Im Mittelalter verbot die Kirche, die Rauschzuständen und Vergnügungen feindlich eingestellt war, 

Cannabis als Rauschmittel. Es wurde kurzerhand als Teufels- und Hexenmittel verbannt. Hanfprodukte 

für das tägliche Leben waren vom Verbot jedoch nicht betroffen.  

  

19. Jahrhundert  

Im 19. Jahrhundert gelangte die Hanfproduktion zu ihrem vorläufigen Höhepunkt. Es gab damals eine 

große Fülle von Hanf-Produkten. Sogar bestimmten Süßwaren wurde Cannabis beigefügt. In jeder 

Apotheke oder Drogerie waren eine Vielzahl von Hanfprodukten frei verkäuflich.  
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Im 19. Jahrhundert galt die Kulturpflanze Cannabis noch als medizinisches Allheilmittel und war in 

Deutschland bis 1929 komplett legal.  

  

  

  

20. Jahrhundert  

Mit der Einführung von Baumwolle im 20. Jahrhundert erfolgte eine Wende. Baumwolle war 
wesentlich billiger und einfacher zu verarbeiten als Cannabis. Zusammen mit den zu dieser Zeit 

aufkommenden synthetischen Stoffen verdrängte sie die Hanfprodukte vom Markt.  

  

Gleichzeitig schuf der Staat in den USA strenge Gesetze, um Cannabis zu verbieten. Man nennt dies 
«Prohibition». Sie richtete sich vor allem gegen die arme, farbige Bevölkerung, in welcher Marihuana 

weit verbreitet war.  

  

Die Nationalsozialisten (NSDAP) sahen es nicht so eng mit dem Verbot von Drogen. So waren von 

1933 bis 1945 viele Drogen frei erhältlich. Neben dem Cannabis auch Heroin, Kokain oder 

Amphetamine.  

  

In Deutschland wurde Cannabis 1963 infolge internationaler Abkommen verboten.  

  

Die Protestdroge (60er-Jahre)  

Ende der 1960er-Jahre wurde Cannabis zum Symbol für Frieden und Toleranz von Teilen der 

68erBewegung. Wer Cannabis rauchte, zeigte so den Protest gegen die konservative, bürgerliche 
Lebensart.  
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